AMENDMENT FORM

Vorschlag fur die Anderung von: Art. 25 des Verfassungsentwurfs (CONV 517/03)

von Herrn/Frau: Prof. Dr. Jurgen Meyer, Delegierter des Deutschen Bundestages

Status: - Mitglied -

Zid:

Einfuhrung des Gesetzgebungsverfahrens nach Art. 25 Abs. 1 fur ale EU-Politikbereiche und
Einfuhrung der qualifizierten Mehrheitsentscheidung im Rat durch Abanderung von Art. 25 wie
folgt :

Art. 25 Gesetzgebungsakte

Gesetze und Rahmengesetze werden auf Vorschlag der Kommission vom Européi schen Parlament
und vom Rat gemeinsam nach den in Artikel X (zweiter Teil der Verfassung) festgelegten
Modalitaten des Gesetzgebungsverfahrens erlassen. Gelingt es den beiden Organgen nicht, sich zu

einigen, so wird der betreffende Rechtsakt nicht erlassen.

Im Gesetzgebungsver fahren beschliefdt das Eur opéische Parlament mit der Mehrheit seiner
Mitglieder und der Rat mit qualifizierter Mehr heit.

3} (2) Im Rahmen eines Verfahrens zur Annahme eines européi schen Gesetzes oder eines

europai schen Rahmengesetzes tagen das Européi sche Parlament und der Rat offentlich.

Begrindung:

Dasin Art. 25 Abs. 1 eingefuihrte Gesetzgebungsverfahren muss auf alle EU-Politikbereiche
Anwendung finden. Félle, in denen Gesetze oder Rahmengesetze ausschliefdlich vom Rat erlassen
werden, sollte es danach nicht mehr geben.Fur das Gesetzgebungsverfahren muss .die qualifizierte

Mehrheitsentscheidung im Rat eingeftihrt werden.



	Ziel:
	Einführung des Gesetzgebungsverfahrens nach Art. 25 Abs. 1 für alle EU-Politikbereiche und Einführung der qualifizierten Mehrheitsentscheidung im Rat durch Abänderung von Art. 25 wie folgt€:
	Art. 25	Gesetzgebungsakte
	Gesetze und Rahmengesetze werden auf Vorschlag der Kommission vom Europäischen Parlament und vom Rat gemeinsam nach den in Artikel X (zweiter Teil der Verfassung) festgelegten Modalitäten des Gesetzgebungsverfahrens erlassen. Gelingt es den beiden Organg
	Im Gesetzgebungsverfahren beschließt das Europäische Parlament mit der Mehrheit seiner Mitglieder und der Rat mit qualifizierter Mehrheit.


